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Vorwort

Fast ganz am Ende der Alpen – oder am Anfang, wenn man in Wien 
oder östlich davon lebt – liegt der markante Ötscher, der dieser Re gion 
seinen Namen gibt. Die meisten Menschen vermuten so weit im Os-
ten keine »richtigen« Alpen mehr, aber das ist ein Irrtum: Die 
 Ötscherregion ist Teil der Nördlichen Kalkalpen und besitzt eine kalk-
alpin geprägte Landschaft. Die Lage am Alpenrand führt zwar nicht 
mehr zu besonders großen Höhen, aber zu großen Tiefen, ausgepräg-
ten Schluchten und vielen steilen Felswänden.
Touristisch bietet diese Alpenregion eindrucksvolle Landschaftsbil-
der mit großen Wäldern, kleinräumigen Kulturlandschaften und wei-
ten Fernblicken, aber es fehlt, Mariazell ausgenommen, ein überregi-
onal bekanntes Merkmal. Trotz der Nähe zu Wien repräsentiert diese 
touristisch wenig erschlossene Alpenregion in vieler Hinsicht den un-
auffälligen Normalfall der Alpenentwicklung. 
Vielleicht auch deswegen gibt es hier noch vielfältige soziale und kul-
turelle Aktivitäten mit einer lebendigen Mischung aus traditionellen 
und modernen Elementen, wie ein Besucher schnell bemerken wird. 
Allerdings sinkt seit zwanzig bis dreißig Jahren in vielen Gemeinden 
die Zahl der Einwohner, was für die Zukunft Anlass zur Besorgnis gibt. 
Deshalb möchte die Niederösterreichische Landesausstellung, die 
hier im Jahr 2015 unter dem Titel »ÖTSCHER:REICH – die Alpen und 
wir« stattfindet, diese Region gezielt aufwerten – nicht als von außen 
gesteuertes Großprojekt, sondern in Form einer eigenständigen Re-
gionalentwicklung, die von den Betroffenen gestaltet wird und bei 
der die umwelt- und sozialverträgliche Aufwertung der regionsspezi-
fischen Potenziale im Mittelpunkt steht. 
Dieser Wanderführer entstand im Rahmen der Vorbereitung dieser 
Landesausstellung und verfolgt die gleiche Zielsetzung: Er möchte die 
Besucher motivieren, die gesamte Ötscherregion, und nicht nur we-
nige ausgewählte Punkte, zu Fuß und mit der Bahn kennenzulernen. 
Und da die Wanderungen umso spannender und erlebnisreicher wer-
den, je mehr man unterwegs beim Gehen bewusst sieht und wahr-
nimmt, bringt dieser Wanderführer ausführliche Hintergrundinfor-
mationen über diese Region, denn: Man sieht nur, was man weiß! 

Werner Bätzing und Hannes Hoffert-Hösl, im Januar 2015
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